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R. Wagner '« vuchdruckeret tu Ufingen.
Schriftlettung : Richard Wagner.

Feruiprechei Nr . 21.

Bezugspreis : Durch die Po«
ILO Mk (autzerdew 24 Pfennige _ _
Verlage für den Monat 4b Pfg . - <ütnrücknng«gebüdr;
An,eigen 26 Pfg .. Reklamen 40 Pfg . die Garmond,eile.

en dtertrljthrltch
eftrügeld.) Z»

- - -
rfcheint wöchenrlich 8 -mal : Dienstag «. Donnerstags

and Samltag » mit der wöchentlichen Freibeilage
»De « Laudmaou » Wochenblatt ' .

- -- 0

in,  31 Donnerstag , den 14. März 1918 . 53 . Jahrgang.

Im tliditt T kil.

Zucht - uvd Nutzvtehverkehr.
I Aaße . haid b » Kieifts:

1. Zar Au «- und Einfuhr von Rindvieh,
Schalen . Schweinen unv Feil t au « dem
Kreise ist d >e Gr >i<dmigung d<r Bz >ikifl, -iich-
stelle in Fiankfuil a . M , U ' tmainanlaw
8 . nüiig . (Verordnung vom 27 12 17
KreiSdtall Ri 8/19 t 8)

2. Einfuhr . Äntiäge müffen bei den Gemein
deoorftänden , denen Vordrucke zugegangen
find , gestellt werden . Die Gemeindkvoritänoe
muff n die Änliüge nach Begniachiung mir
vorlegen.

3 Ausfuhr . Der Versender der aurzuführend/n
Tiere mutz die ooges rzriedenen Papieie ( Ern-
fuhrerlaudnt «, Kautanzeigk , Miii ' ilung Uder
Ve ' ladeiag und oit ) der B <zr krfl lschstelle ein-
reichen.

4 Fü > die Be s-nduna von und , u den Vi . h-
wä ' ken w rven „och nle ' cb eile B Kimmungen
eilaff B >» dahin >st nach den d>sherig >n
Ve »,immunsten zu velfuhirn.

5 Für die Ausfuhr von Ziegen still die Kreis-
austchußoeeord ung vom 28 v Ms .,
Armblatt Nr 25

II Innerhalb der Kleis,s:
1 . Bei üertkiidu ft von Nutz- und Zuch oieh

innerhalb des Kreises mu der Bahn ist die
Ber ondstenehmiaung der B jiiksflersa .steUe
in Fror ksurt a M nö lg

2 . Diese Geirehmistung lü bei der Bezi keflersch»
stelle unter Anschluß einer Bescheinigung des
Bürstermeifteiamt » de» Siandorle « der Tiere,
aus der zu ersehen ist, doh du« zu verladende
Vieh k in Schlochi - sondern Zicht oder
Nutzvieh ist, zu deaniiog -n. In dem Antrag
Mutz der Name , S >a „d und Wohnort d >»
Empiänger « angegeben sein.

3 Die VeisandgenehmiüUng wird unter Be¬
nutzung der gleichen Kurien , wie sie für die
Ausfuhrgenehmigung vorgi ichiiebenen find,
erteilt . D >e Karlen für die Versendung
innerhalb d « Kr -ise» erhalten den Ausdruck
»Kreisverkehr "

4 . Zur Veilaburg von Schlochivnh seiten « der
Händler an die Kieissommelstellen de« Vieh-
handllsoerbond » erhallen die Händler von
dem Beriiauensmann die Belö,berungr»
genehmrgung.

Ufingen , den 8 März 1818.
Der Königliche Landrat.

I . V:
._ __ Sckönfelb , Kreisstkrelär.

Ufirrgen , den 13 . März 1918.
Die H ?rrn Bürgermeister werden hiermit zu

^ki Versammlung auf Sonnabend , den 16 . d».
« vormiuogs 11 Uhr im Gasthaus „ zur Sonne"

Brrstldft eingeladen.

lick ^ Erges Erscheinen ist unbedingt ersorder-
J , 2im Falle der Behinderung muß ein Ber-
' » ler anwr,s «„k> fern.

Der Königliche Landrat.
v. Brzold.

Ufingen, den 8 Mi z 1818.
An die Herren Burgk !meifter de» K ' erse«

Die Herren Bürgermeister ersuche ich unler
Hi ' w - S auf die biessetli ^e Verrü Uig vom i7.
9 i9l3 K eisdlati Nr . 109 , die für den Vog -l-
s chutzb st-llien Benrauensmänner in memem Namen
aus die Einreichung de« am 15 d Mr «. fälligen
Be,ich !» über ihre Beobachtungen unb ihre Tärjg-
ket! aufmeiksam zu machen

Der Königliche Landrat.
v B e zo l d

fijchla iiitlichkl  Teil.
Der Krieg.

Vrv Gro tze» Ha up rqua rrier , 12. Mä z.
>Amtlich)

Westlicher KriegSicheupintz:
Die feindliche Ar ' illetie eniw 'ckelte am frühen

Morgen an vielen Stellen , namenilich zwischen
Ly » und Scirpe , rege Täiigkeil . Im Vorfeld
v. r beldelselNgen Siellung n kam es zu kleineren
Infanterie,zefechren.

Da « Feuer englischer Artillerie auf lückwärrige
Orischasien sorderle zahlreiche Opier unter der
iranzäsiichn B oückerung . Ä -ch Camdrai eihieli
mehrere Schuß schwelst n Kaliber ».

Zur Vergeilung für felnoliche Fliegerangiiff
am 9 . rn d 10 Mir » aus Siuligari , Eßlingen,
U uer -Tu -kdeim und Mainz haben unsere Flieger
rn letzter Nacht Paris ausgiebig mit Bomben
belegt.

Leuinant Freiherr v. Richihofen errang seinen
27 . Lusisteg.

Bon den anderen Kriegrschalip ' ätzen nichts
Neue «.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendoiff.

WTB B e r l ' n 12 . März . ( Amtlich). Marine-
luststreiikräsie haben in der Nacht vom 10 znm
11 . Mä >z Haf . nanlage und mrliiärische Emrich.
«ungev von 9/eapel sowie die Eisenwerke Bagooli
ausgiebig und wiikungrvoll mit Bomben b,leg >.

Der Chef de« Avmiralstabi der Marine.

WTB © < 1 1 i n , 12 . März . ( Amtlich ) Hindew
bürg weilte am 12 . März zu Besprechungen in
Berlin.

WTB Berlin.  12 . März Dem Kaiser ifi
au « Doipat da » folgende T ienramm zugegangen:
»Euer Majestät diitet die Uoländrsche Ritterschaft,
ihren unierläi gsten Dank emgigenzunehmen für
die Errettung Livland « au « Drangsal und Noi
und die Stellung dies . r äiiesten deuischen Kolonie
unt r den Schutz de« mächirgen Deutschen Reiche«.
Die livländische Ruieischasl knüpsl da » Gelübde
unwand , Ibarei Treue an und biiiei Euer Majestät,
b ffen g wiß zu sein , daß die Lwländer mii Gut
und Blut immerdar eii -zuircien bereit sein weiden
iüe die Grüße de » deuischen Vaieriande «. Im
Romen der livländischen Ritterschaft der restvierende
Landrat : nez . Baron Siael von Holstein . R »ler-
schasissekreiär von Samson -Hlmmetstierna.

Lokale nur provtuzieüe Rachrichte«.

* Die Verbesserung der  Bienen¬
weide.  Zu den Mlil - li >, die Honigerrräge zu
steigern , gehü -t nicht zum wenigsten die Veid . ffe»
rung ber Bienenweide . Diese Maß ahme ist
besonders dann richrg , wenn an einem Orl vrr-
hälinirmäßig viel Bienen gehallen weiden . An¬
genommen , an einem Orte sind jetzt 100 Völker
gegenüber 60 in früherer Z - .l. so muß dadurch
der Ecirag der einzelnen Völker zu -ückgehen, wenn
nicht dafür gesorgt wird , daß möglichst zu jeder
Jchreszeit der T sch reichlich ged,cki ist Jeder
Imker sollte an seinem T -Ue dazu de tragen —
Ec muß daraus achten , daß die so w,ch»gen Sal¬
weiden erhallen ober gar durch Sieckilnge vermehrt
werden , und baß man ihre Kätzchen nicht abreiß »,
den Anbau von Rap « und Rübs n im Heihft und
Fiühiing muß er »öidern , woduich die Frühirachi
oeveulend oerd fferl wlid . und auch aus die Ödst,
fuliui alle Sotgiall verwenden . G rade >» der
I tz ze» macht sich der A >bau v' N O igeMächiea
und O ft aller Art gut d -zahli . U » r de» Ooft
bäumen Ul e« ooc all m da » Sieiiwdst , da» de
sonder « viel Pollen m b Hanig luten . Eine
edeiiso vo zügiiche BienennLo ifl -nz . ist die Him¬
beere, die lange vlühi und fast oi jed , Guter ung
von mvig ' i « siüh dl « adend » spä d flagen wird.
Nur achie man darauf , eine euragruche Sorte,
auf kräsllgem , unkr »freiem  Boden zu bauen . J i
ein Imker zugi -nch Landwirt , bann kann er die
Trachl am vurchgreifendsten vecd . ff rn , unter an-
verem durch den Anbau von Sch nevenklee, ber iM
Gege satz zum Rotklee gut v flogen wirb und
iandwirischafilich vadutch gekennzeichnet ist. hiß er
auch auf schwerstem naff m Baden gedeiht, also
da, wo der Roikiee leichi versagt.

— Bad Hamburg . 11 . März . Seine
Majestät der Köatg haben Herrn Landrat Dr . v.
Brünning den König !. Kronenorden 3 . Klaffe zu
verleihen geruht.

— Hamburg , 11 . März . Nach mehr-
wöchigem AusenihaU h -tt die Kaiserin heute Abend
Bad Homburg verlassen und k-hcl nach Poi «da«
zurück, wo fie im Reuen Palai » Wohnung nimmt.

— Bad Hamburg , 12. März. Dem
Oberbürgermeister Lüvke wurde der Kronenorden
3 Klaffe, demS adivero dneien-Lorsteher Dr. A.
Rüdiger der Rote Aoler -Ocoen 3 . Klaffe mit der
Dchlerse verliehen.

— Kronberg , 10. März. Die Siodlver«
ordneten deschloffen rtnstimmig , da » dem Frank-
furter Kaiharinenftifi gehöre 'De Gut Scharhos,
204 Morgen groß , zum Pceik « von 600000 Mk.
für die Sladi anzukaufen.

— Kamberg . 10 . Ma >z. Während einer
Holzoerftelg >runu im Walve , der er beiwohnte,
wurde der 54jährige bekannte Ge,reid >Händler
Max Baum von hier vom Schlage gerühtt , der
sofort den Tod zur Folge hatte.

Biebrich , 11. März. Ein 1'/,jäh,Ige»Kind
fiel au » einem Fenster der elterlichen Wohnung
in den Hof und ist an den Folgen gestorden



Da« Kind saß am geLff»eten Fenster vor einem
Tischchen unv ist vermutlich in einem unbewachten
Augenblick auf den Tisch geklettert und au» dem
Fenster gestürzt.

— Rödesheim , 8 . März . Gestern Abend
wurde unterhalb ses Slaalsbahrhofe » die Schaffnerin
Helene Hartmann aus Warm » von einem Gitrer-
zug überfahren und gelötet-

Die auslösbare » 4V,°/»ige« Lchatzan-
tveisuugeu der 8 . « rte- sanlethe.
Wie deren» mrlgeteilt , werden zur 8 . Kriegs¬

anleihe neben den 5"/o 'gen Schuldverschreibungen
niederum 4 /̂z"/yige Schutzanwersungen ausgegeben,

^le den Ausgadededlngungen noch mü den zur 6.
und 7. Kriegsunlclhe aufgelegten Schatzanwerfungen
üoereinstimmen . Der Äusgabekur » von 98 ®/0 ae
aährleistel den Zeichnern einen ZinSgenuß von 4.6"/»
unv der Auslofungskurs von 110 °/0 eröffnet innen
Die Lusficht auf einen Gewinn von 12"/, . Die
Schatzonweifungen werden halbjährlich gruppenweise
a :i«gelvst und müssen spätestens zum 1. Juli 1967
getilgt sein. Der Auslosungsgewinn kann im üb¬
rigen in späteren Jahre » noch g' ößer werden, weil
bei einer Herabsetzung de» Zinsfüße » auf 4 "/,.
Dis — im Wege der Kündigung — frühest -»»
am 1. Juli 1927 erfolgen kann (aber erst viel
später zu erfolgen brauch,) , der Auslosungskut»
auf 11 ö°/0 herailfgefetzt wird . Bei einer weiler -n
Herabsetzung de» Zinsfüße » auf die das
R ich frühesten» 10 Jahre nach der ersten Kün-
öHNtnß vornehmen kann, steigt der Auslosungskur»
sogar auf 120 "/». Wer aber von diesen gesteigerieu
Gewinnmöglichkeiten von 17 "/» oder 2ii °/0 keinen
Gebrauch mach,» will, kann sicv dei jeder der beiden
Kündigungen seine Schotzanweisungen zum Nenn¬
wert ( nicht zum LuSgabekui ») auSzahien luffrn.

Unter diesen Umständen wird auch bei Manchem
der Wunsch rege « erden, seinen Besitz an früheren
Kriegsanleihen in neue 41/*°/0'öe Schutzanw isungen
umzulauschen. Entgkgenkomniendcr Wcise Hai daher
die Reichrstnanzverwullung bestimmt, daß die Z ch-
ner von 4' / »0/» gen Schutzanwersungen zugleich den
doppelten Betrag der vorher erwähnten Papi,re
umlauschen können.

Die günstige» Gewinnausstchien , die Verringe¬
rung der Anzahl der Schutzanweisnngen durch die
Tilgung , ferner ore gute Beizt,isung werden, zu¬
mal die glücklichen Besitz-.r von uurgeiosten Siucken
st iS geneigt sein werden, sich Erfutzstückr zu bc-
'chaffen, zweif' IIo« dir b. ste Wirkung auf den
Kuirstand dieses Wertpapreres aurüben . Die
Enifchiiißurig , ob man Schuiaveischreibungen oder
Schatzanmerfungen wählen soll, maß naitlrlich jeher '
stlbst treffen. Aber gerave für denjenigen, der fein
Geld auf längere Zeit anlegen will, bilden die
4V, °/o ' ge» Schatzanweisungen infolge des sickeren
G winn 'S eine vorzügliche Kaprtalranlange Daher
sollte j -.der Kapiiulist , insbesondere die Genossn-
schastcn, Versicherungsgesellichafien, industriellen
U rernehmungen psv . der Frage der Zeichnung
von S <otzanweisungen besondere Beachtung schenken.

» Am Abend wird man klug £
* für den vergang'ncn Tag, *

Doch niemals klug genug J
<k für den. der kommen wag. T
^ ^ Rückert. (►

Der langt SInmMiidtt non tzschdat.
Eine hiiiorrsche Erzählung au » dem 18 . Jahihundert

von Ernst Wagner.

1 Fortsetzung
Wa « diese erste Wanderung >730 hem Peter

el .bringe » sollte, da» wußten nicht die, die eben
n-rsuchten, dem armen Srrumpfstricker seine Ware
heiabzusetzen und billig zu ergaiOr " . sondern d«»
vr ßte n»r der, »er eben auf dem Wge , »n Esch-
bach nach Usingen in Gedanken sch«» seinen Abschluß
gemacht halte und davon erhoff,, daß er ihn seinem
Glücke «tu gut Stück näher bringe » möchte. — —

Nicht ganz so fröhlich und Hvffnunglfrrh wie
er am frühen Morgen au » vschbach ausgezogen
war , sehen wir unfern langen Peter um dir M >l-
tag -zeit durch' , Unterlor von Usingen hinausschrei-
ten.

Beim Ueberblück über sein Morgeng-schjst in
der kleinen S 'odl stürzte schon ein Teil de» Lust«
schlöffe» ein. da» er in der Frühe de» Tage» so

Die erste Auslosung dieses anläßlich der 6. Kriegs¬
anleihe neugrschaffenenWertpapieren » Hai übrigen«
schon statigefunben. Am 1. Juli diese« Jahres
werden vier Gruppen der Schatzanweisungen mit
HO "/ » zurückgezahlt Den Inhabern der Schatz¬
anweisungen der 8 Kriegsanleihe winkt die erste
Auslosung ebenfalls sehr bald, nämlich im Januar
nächsten Jahre », und zwar wird im ersten Au «,
losungrtermin , um diese neuen Schatzanweisungen
denen der 8 und 7. Kriegsanleihe völlig gleichzu-
stellen, die dreifache Anzahl von Gruppen wie in
den aewöhnlichen Terminen ausgelost werden.

Berrrrischte Kachrichle».
— Kreuznach,  S . März . Zwei Mädchen

unternahmen eine Fahrt in die Eifel , um zu
Hamstern. Als sie nicht zurückkehrten, stellten drs
besorgten Eltern Nachsorschungrn nach ihren Mädchen
an . Jetzt hat sich herausqrstellt , daß die beiden
mit gehamsterten L -densmmeln im Grenzgebiet
angehallen und sofort zu 3 Wochen Gefängnis
oeruneiit wurden.

WTB Köln,  11 . März . (Nichtamtlich.) Die
„Kölnische Zeitung " melbet au » Berlin vom ll.
März : Die Art der Verteilung der au « der
Ukraine zu erwartenden Gelreidevorräie zwischen
Deutschland und Oesterreich Ungarn ist nunmehr
dahli, sestg setzi, duß dis zum 31 . Juli D uischland
und Oesterreich-Ungar » gleichviel erhalten und zwar
wird in der ersten Halite diese« Abschnitte» Oester¬
reich Ungarn doppelt so viel beziehen als Deutsch,
land, wahrend danach bl» zum 31 . 7 . die Ver¬
teilung umgekehrt erfolgt , so daß olso Deutschland
die doppelte Menge erhält.

— Au « Rheinhessen.  10 . März . Die
aus dem Bahnhof in Monsheim beim Aufspringen
aus den Zug verunglückte und gräßlich verstümmelte
Schaffnerin ist die 36jährige Frau Anna Diehl
von Kaiserslautern . S >e war sofort tot.

— Würzburg,  11 März . Im Hauptbahn-
Hofe fand ein Prftbeamter einen Zünder , der bei
näherer B >sich>i»ung -xp'odierle und dem Mann
von beiden Händen mehrere Finger wegriß Einem
in der Nähe st. henden Manne wurde da« Gesicht
verbrannt.

WTB München.  11 . März . Reichsbank
Präsiden! Hivensiein ha, heule Nachmitiag im
großen Hö -faale der Univcrfi ät im Rahmen der
vom Minister des Innern von Bieltreich v-ran«
ftult-rten Vortragtfolge einen Vortrag über die
achte Kriegsanleihe gehalten und d,e zahiieiche Zu-
hbretschaf! aufgefoidert der neuen KittgSanleihe
zu einem guten E,folge zu verhelfen . Noch einmal
müsse das deuifche Schweit draußen , der deutsche
Wirlscha' lsharnmer daheim gute Aibeit tun . Der
Grundion für die neue KrieaSanleihe wüffe sein:
„Da » Vaterland schützen, duichhalien , und firgenl"
Die Vorstellung d-r Feinde vom Erlahmen der
deuischeu Finanzkraft sei «itel . A e Kreise müßien

schn. ll gebaut . I » den paar Häusern , in denen
er etwa» verkauft halte, war er jede«mal geschäftlich
unierlegen gewesen. Feste Preise verstand her
treuherzige Peter nicht zu hallen , wenn man ihm
vom raren Geld und den schlechten Zeiten erzählte.
Da halte er denn jedeSmal schlechier adgeschniilen
al « er in seiner sehr einfachen Kalkulauon stand,
und er nahm sich j -tz, fest vor . in Zukunft nickt
mehr nachzugeden, keinen Kreuzer «ehe , s»nst
.arme Karo !ine. tote mit u b schwer ist
doch dtr Weg zum Glück . . . .

U "d fest entschloffn flitijj er seines Wege».
In llsingen war ja allerdings eben für fahrende

Strümp,hänvler schlechter Boden, denn in den
I' tzien Jahrzehnten , seit der Z -it de, Fürsten
Wairad , haue sich die Zahl d r Tuchmacher und
Wollivedrr im kleinen Fürstentum noch dcdeudcut
veigiößert durch eingewanderte Hugenotten , unter
denen auch Stiumpffabrikanten , Flanell » und Leine¬
weber waren.

Dennoch besuchte unser Peter die alte Kund-
schaft im Städtchen, die er vom Vater als Erbe
Übernommen und in Treue hochhiell.

Daher denn auch sein wenig fester Standpunkt
beim Handel », aber auch sein Entschluß , gleich am
ersten Tage hinüber,uzehrn über dir »Höhe" , in '«
gese neie Mailand . Dort wollte er schon auf
se.ne Kosten kommen. — -

zusammenhalten um den Sieg für Deutschland«
Zukunft schmieden zu Helsen«

— Weimar,  10 . März . An der Ratur¬
brücke im grobherzoglichen Park erschoß gestern
früh der 26jährige Maschinensch offer Alfred Vogel
eine Kriegerfrau von hier, m>t der er ein Ver¬
hältnis unterhielt . B . lötete sich dsnn selbst durch
einen Schuß . Das Paar wollte sich anscheinend
erst ertränken, denn die beiden hatten sich mit
Stricken fest aneinander gebunden.

— Rüsselshei « , 10 . März . Durch den
elektrischen Slrom getötet wurde hier da» Pferd
eine« Landwirt » . Der Draht war an einer Stelle
geriffen und lag frei auf der Erde . Al« da«
Pferd im Vorbeigehen mit dem Hufe den Draht
berührte, si l er, durch den elektrischen Strom
getroffen, auf der Stelle tot zu Boden. Die
schadhafte Stelle , die leicht auch Menschenleben
zum Opfer hätte fordern können, wurde auf diese Weise
erst entdeckt und sofort aurgebessert, so daß weiterer
Schaden verhütet blieb.

— Rordham,  10 - März . Ein schwerer
Unglücksfall hat sich hier im Zirkn « Allhoff er¬
eignet. Beim sogen. „S desstur, " find die drei
Geschwister Biumenfeld infolge ungenügender Be¬
festigung de« Trapeze « au» beträchtlicher Höhe ab-
gestürzi; während btt jüngste mit einem schweren
Armbruch davonkam, fanden die beiden andern den
sofortigen Tod.

— Berlin,  S März . Gestern Abend wurden
in einem Schanklokal in der Schellingstaß « 29
Personen, darunter s ch» we blichen Geschlecht», bei«
Tanz überrascht und feftgestellt. Da « Lokal wurde
vorläufig geschloffon.

— Berlin,  10 . März . Auf einem leeren
Kahn, der am Z,rku « Busch verankert war , brach
d-ule Vormittag ein Brand au», der auch die
Kabine ergriff . Der Feuerwehr gelang e«. in die
Kabine zu dringen und einen Paletot de» Schiff »«
eigeniümers Sicke au» der Hamburger Straße zu
retten, in dem sich 2ö 000 Mk. in Papier befanden.

— Die Zahl der Kriegsblinden  wird
im allgemeinen viel zu hoch angenommen . Auf
Grund amtlicher Feststellungen kann mitgeteiit
werden, daß sie für das ganze Deutsche Reich nur
eiwa ItöO beträgt . In der P ooinz Zochs»n sind
bisher 119 K iegrblinde, j«n Heuzogtum Anhalt
13 gezählt worden. ,

— Ein Raubanfall  auf einen Efenbahn-
zug, wie ma» ihn fiüher allenfalls in Wild -Weß
für möglich hi-lt . wird soeben au» dem Rheinland
betichiet. Lau ! „Duisburger Generalanzeiger"
sprangen, ai» ein von Duisburg nach Oderhaufen
fahrender Güterzug auf ein Vorsignal hielt, p,ötz>
ilch iüst Kerle auf den Zug, erbrachen die Tur
eine» « aggon» und raubten eine Anzahl Kisten
mit illudeln, die sie auf einem mitgebrachten Ge«
fährt fo t̂ichaffien. E,n Bremser de» Zuge «, her
gegen die Räuber Vorgehen wollte, wurde von

Zu Wehrheim im „Hirsch" ging e» an jenem
schönen F .üdlingstag hoch her. Der Müller von
der Lochmühle, Kaspar Henrich, gab einen gehörigen
„Winkof ‘ auf einen Pferdehandrl , der eben adge-
schloffen worben war . De« allen Schloßbauern
zwei Braune steckten dem Lochmüller schon lange
in der Nase, und heute war e« ihm gelungen , sie
zu ann .hmbatem Preise zu erwerben. Da « kostest
ein paar Humpen alten Johannisberger , den schon
der Vater d-t Hirichwucis seinerzeit milgebracht,
al« er noch am süistlichen Hofe in Ufingen diente
und of' in « Rheingau fuhr

Uiid die guten Freunde und Spießgesellen de«
Lo ' müller« saßen in weinfroher Runde und schüt¬
telten sich vor Lachen, wenn ,hne» der Lochmüller
irgend ein Stückchen au« seinem oder auch anderer
Menschen Leben zum besten gab. Und er konnte
erzählen, dieser weitgereiste und -gewandte Mann,
von dem man nie recht wußte, ob « an seine
schalkhaften Reden seiner Gutmüiigkeit oder seiner
Terschlqgenhkit zugute halten sollte. — —

In der Absicht, einen Imbiß zu nehmen und
sich zu weiterem Gang zu stärken, trat der „ langt
Slruwpssiricker " in die WirtSftube.

„Da seht den Mann im Mond , der stößt
Such ein Loch in die Decke," ries der Lochmüller
dem Wirt zu. Und Pein mußte sich gar tief
bücken, in der niedrigen Stube seine Rückenlast
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bitfeit * ft  vorgehaltenem Revolver bedroht. Nach
Ankunft des Zag' « in Oderhausen meldete der
Beamte den Bo,fall, worauf ein militärische«
Mchikomwando an den Tiiort zurücksuhr v"d die
Verfolgung der Räuber oufnahm. Vii! derselben
konnten kurz daraus in einer Wirtschaft an der
Mblhkimer Straße f Kgenommen und da« ge-
roubl« Gut beschlagnahmt werden. Der füniie
entkam, dürfte aber wohl kaum der Festnahme
rntgeh' N. G« handelt sich um iagenannte schwere
Jung n, die der Kölner Polizei schon viel zu
schaffen gemacht haben.

— Reiche heringssänge.  von der
Eibemündung bei H.lgoland und Tuschen, sowie
namentlich auch in der Dithmarschen Bucht haben
sich erneut große Schwärme der kleineren Eldh -iinge

teingestellt, die in der veistoffnen Woche allseitig
eine reiche Ausbeute ermöglicht und damit den
Fischern trotz d-r billigen Preise recht guien Ber-
dienst gebracht haben. E« sind, so meldet die
„8 Z. am Mittag " , täglich große Fänge in Bü-
sm und Suxhaven gelandet und mit 3» Pfennig
da» Pfund zum Beikauf gebracht worden. Ganz
bedeutende Wagenladungen sind auch täglich auf
dem Eis nbahnwege in» Binnenland nach G >oß-
Udte versand worden. Da « Gesamtfangergednir
de» Frübjahi « 1817 mit rund 2 M 'üionen Pfund
ist ln diesem F -Üdjahr bi» jetzt beten » weit über-
liaffen worden und vabe, ist noch mit einer w»i>eren
ünbauer dieser Fänge zu rechnen-

— WaSeinBienenschwarmanrichlen
kann. Ein junge» Mädchen wurde von dem
Biemnichwarm eine« Schuhmacher« und Bienen-
ziichltt» tz. in M . überfallen und schwer verletzt.
Eie verlangte darauf Schadenersatz und erhielr
ziil.tzl vom Oderlanvsgerichl Karlsruhe unler Ab
Weisung der Mehrforderung zugebilligi: 1. >000
Mart Schmerzensgeld. 2. 72 Mark Heilungskoften,
l>. all Ei fotz für die Verminderung der Erwerbs¬
unfähigkeit erne G ldrent« vom 19 . bi« zum 60
Lebensjahre in Höhe von monatlich >8 Mark und
von da auf eci »l weitere 20 Jahre eine solche
van monatlich 9 Maik.

Ein Brief.
Da« lächelt der Alte still in sich hinein?
La « mag du« für fröhliche Botschaft wohl sein?
blich!» Wichtige« I Ein Schleiden vo» kindlicher Hand.
Da« macht lhn so glücklich und hält ihn gebannt:

»Ra Va er, da« war aber wieder ein Leben!
Zu Mittag va har e« heut Erbsen gegeben!
Und beim letzten Diktat Hab ich „sehr gut"
' bekommen!
**'b vom Spargeld Hab' ich noch gar nichi«

genomme, !
u»d der „Purzel " , der Pudel , ist wieder gesund
ll d — Vater , hast du denn dort gar keinen Hund?
Und dann läßi die Mutter und El WIN Dir schreiben.

lange Du denn noch im K lege willst bleiben l
Du sollst doch bald kommen und Frieden schließen—

Die andern können ja weitcrschi-ßenl
H er ist'« jetzt so schön, weil doch Ferien find!
Run mach aber , Vaier , und komm recht geschwind!"

Ferd Hartmann.

jUiriflfi .

Taonnsklab und
VersehSnerungsverein Usingen

Donnerstag , de« 14. « Lr, . s Uhr
abe nn» finb ei im Gasthaus „zur Sonne" die

M Jahresversammlung “̂ 8
ßatt , zu der sämtliche Mliglieder hierdurch ,reund
lichst eingeladen werden.

Taaesordnung:
1. Rech»un»«ablage und Entlastung de«

Rechner «.
2 Neuwahl de« Borstande«
3 Aufstellung de« Arbeitspläne « für 1918
4 . Sonstiges.

*) Der Vorstand.

Ende März trifft voraussichtlich

ein Waggon
ZchlemmkrM

ein . Bestellungen werden noch
entgegengenommen.

S . H. Sondheim,
Farben - und Lack -Fabrikate,
Giessen , Nordanlage II.

1 Waggon
onl glasiertes irdenes
Kochgeschirr
eingeiroffen, und lohnt sich feinen Bedarf zu decken.

Carl Voll and,
Bazar Bad Homburg , neben der Post.

Schmiede -Lehrling
zu Ostern gesucht.
2b) Karl » augert 2t,  Rod a. d. Beil.

Frischmelkende Ziege
mit 2 Lämmern zu verkaufen.
*) Joh . Sudlet » Lr, «ran»berg.

»gen B ' keir m M . für bald ein lüchtige»
Alleiumädcheu nach Rödelheim gesucht.

Nähere« durch Frau G h tmrat Wilhelm , Rö¬
delheim ( Radilolr 37 ). (Sh

Mit

Mmomia-wasdnuUiei
reinigt man am besten stark be¬

schmutzte Wäsche.
Von vielen Schmieden , Schlossern und Kamin¬

fegern erprobt.
I) In Stücken zu 45 Pfg . erhiltlich bei

IPeter Bennbach»

Dickwurzsamen,
sowie alle

Gartensämereien
zu haben bei

Peter Adam , Allspach.

Wirder riilgrtroffei:
Einlegtopke,

braun , von 6 /̂, — 60 Liter,

Einlegtopke,
grau ( hehrer Siejnzeug ) in allen
Größen.

Einkochgläser
( „ fttonen " und „ Küchenfee" ) .

Porzellanwaren.
i ) Peter Bermbach.

Demcitei Kleesamen
rotblühend , empfiehlt

Peter Adam , Anspach.

*bzusetz<n, und in der Tat hatte Peier » Sirumpf-
Men ein^Slück von der rauchgeschmärzien D ĉke
« »Hirsch" herunterg . stoßen. In ferner Verlegen-
J™ «r>ff der lange Peter nach der Decke, wie
»mn er ven kleinen Schaden ungeschehen ma ' en
vollle.

Da blitzten de« Lochmüllei» listige Aeuglein,
» ° er strich srine rote Weste glatt , griff nach der
Tchoupfmdaki-Dose und reichte ste in der Runde

. . ^ ' wa» beklommen über sein kleine« Mißgeschick
> u unser Peter in der Ecke und verzehrte sein
de,» f*n ® ,Ü<L da» ihm die gute Mutier
ihn ■ bing packt hatte. Er ahnte nicht, daß
„mft Suflen vom rund n T 'lch herüber scharf

Itrrtrn , während die siödliche Gesellschaft drüben

blaßt de« Schnupftabak« hingeben

>l « ^ die Sonne an jenrm Tage hinter
h' Eukaps Versank, fuhr ein Kordwtgelcher
aus k E -.zum Hirsch" in Wetzl heim hi
drinn-«"!. ^ "^<ddock ein junger Müdiknecht
strid. ? Lochmirller und unser „ lang r Slrr
hiriu >». ^°" ^ tchbach" . Unter den Sitz halt
»üsien " Ei" Fäßchen „Dauborner"
dkrsiaa, Peter « Slrumpskaften wa

Ja de» stillen Slrumpsstlicke » Kopf war e»
j-tzk recht unruhig geworden. Wa « war d ch ge¬
schehen? Wohin sollte e« mit ihm gehen? Sollte
er doch nibl lieber halten laffen und aassteigen?
Aber die feinen Herrn , die ihm den ganzen Vorrat
abkaufen soll' e l Dann konn'e er andern Tag«
wieder in Eschbach sein und der Karoline den
R ingewinn zeigen, und dann wollte er sich gerne
weiter plagen und stricken, daß er im Herbst noch
einmal auf die Ruse gehen konnte. — Wie aber,
wenn der da neben ihm e« nicht gut mit ihm
meinte ? Aber , wa « war dabei ? Er halte ihn
ja nur eingeiaden , einmal mit ihm nach der
Lochmühle zu fahren : Dort erwartete der Müller
heute Abend seine Herrn , die zur Jagd kommen,
und da konnte der Peter sein Glück machen und
seinen ganzen Kram gut verkaufen.

hatte auch der alte Johannisberg,r im „Hirsch"
bei dem armen Sirumpsstricker , der Wein kaum
kannte, die Gedanken schon etwa« verwirrt , so
halte doch da« Geschäftliche den Au»schlag gegeben,
sodaß stch der Peter entfchloffen hatte, sein Glück
mit den Jagdh ' rrn zu probieren . —

Und in de« and rn Kopf wiegten sich auch
allerlei Gedanken : So «in guter Tag ! Die
beiden Pferde spottbillig , und dieser gute Fang,
und gerade h uie kamen die H,rrn . . . nein,
wie da« alle« schön paßte II —

Da rollie da« Wägelchen über de« Mühlgraben«
alte» Holzbrückchen und stand bald darauf im
Hofe der Lochmühl«. — —

Au« dem Stübchen über der hinteren Mehl«
kammer firl ein Lch :schimmrr und die Magd be¬
jahte de« Lochmüller« fragende Miene mit wichtigem
Kopfnicken und nahm den „ Daudorner " mit hinein
in '« Hau «. Der Strumpsstricker trug seinen Kasten
vor sich her und ließ sich von dem Lochmüller da«
Treppchen hinaufgeieiien zum Stübchen , in dem
sich'« die „ Jagdherrn " bereit « gemütlich gemacht
-alten.

„Guten Abend , die Herrn " und „Schöne«
Weiter zur Jagd " , so begrüßte der Lochmüllrr die
sonderbaren Gäste , die um eine matte Oellampr
bei einer Kanne von Lochmüller « Hautlrank saßen
und au« tönernen Pfeifchen rauchten . „ Und hier
habe ich den Herrn die Gelegenheit verschafft, zu
feinen Strümpfen zu kommen" . Und damit
veuiete er auf den „ langen Peter " und seinen
Kasten.

Unser Peter , aber der plötzlich au « seinen Ge¬
danken ausg rüitelr und bereit » vor dem winkenden
Geschäft stand, breitete emsig sein« Ware aus de«
Tische au «.

(Fortsetzung folgt.)



Sofort gesucht:
kräftige Fabrikarbeiter

6iessereiarbeiter
frauen und CDädcben

Heddernheimer Kupferwerk und
Süddeutsche KabelwerkeA. 6.

Akt.-Ges-
Frankfurt a- M-, Werk Heddernheim.

Konzert
am

Sontag, den 17. März 1918, im Saalbau„Adler l< -Uziigea.

Mitwirkende : Hnny Gusse -Fuhr , Konzertsängerin , Frankfurt a. M.,
Josef Gareis, Opernsänger, Opernhaus Frankfurta. M. ; Cäsar
Christen (Violine), Mitglied des Opernhaus-Orchesters, Frankfurta. M.

Hm Klavier : Paul Meyer , Opernhaus Frankfurt a. M.

Vortragsfolge:
1. Caprice E-dur für Klavier.

(Paul Meyer)
2. Arie : Er liebt mich , aus „Glöckchen des Eremiten “ Ä. Maillart.

(Anny Gusse-Fuhr)
3. Sonatine G-dur op 100 . A. Dvorak.

.Allegro moderato — Larghetto —
Scherzo — Allegro

(Cäsar Christen, Paul Meyer)
4. Lieder zur Laute (Josef Gareis ).

5. Walzer E-moll für Klavier . . . . . . . . Fr . Chopin.
(Paul Meyer)

6- a) Frühlingslied . F. Mendelssohn.
b) „Der Bauer hat ein Taubenhaus “ . . . . W. Taubert.
c) „Bei Goldhähnchens war ich heut zu Gast “ . Leo Blech.
d) Sandmännchen . J. Brahms.

(Anny Gusse-Fuhr)
7. a) Liebesleid . . . . . . ' . . . . Fr . Kreisler.

b) Liebesfreud . Fr . Kreisler.
c) Zigeunerweisen . P. de Sarasate.

Cäsar Christen)
8. Lieder zur Laute (Josef Gareis).

Anfang : 8 Uhr.Kassenöffnung : 7 Uhr.
Preise der Plätze:

Im Vorverkauf : Sperrsitz 2,— Mk., I. Platz 1,30 Mk., II. Platz 0,80 Mk.
An der Abendkasse : „ 2,20 „ , 1,50 „ „ 1,— „
Ein Teil des Reinertrages wird der Kriegswohlfahrtspflege in Usingen

überwiesen.
Vorverkauf der Eintrittskarten in R. Wagner 's Buchdruckerei.

Rotkleeu.Weissklee
in Hochfeiner̂autoare und unter Garantie für
EeidrrrinHüt obzugehen.

i) 8iegm . Ullenstein.

Verein. Real- und
VolksschuleUsingen

Die Aufnahmeprüfung in die Sexta der
Realschule findet am Dienstag , de« 8.
April morgens8 Uhr ftatt. Ein Zeugnis der
zulitzi besuchten Schule ist vorzulegen

Die Aufnahme derjenigen Kinder, die z,
Ostern schulpflichtig werden, erfolgt am Diens¬
tag, den 9. April morgen« 11 Uhr. Geburl«,
und Impfscheine find vorzulegen.
*2  Becker . Rekior.

Im Wege de« schiifilichen Angebots werden
folgende Mengen Nutzholz oeifauft.

a Distrikt Oberstoroth.
9 Fichleri'Slämme 1 Kl. mit 19,57 Fm.

184 ., „ 3 „ „ 243.09 „
249 „ w 3 . „ „ 185.91 ,
104 * „ 4. „ „ 38,59 w

b Distrikt Uuterstoroth.
15 Fichien-Slämme 3. Kl. mit 9 43 Fm.

346 „ , 4 „ w 51,55
Dre anatboie auf s Ganze oder getrennt

(Kluffenweis.) find verfiegell unter „Holzoerkaiif“
dir zum 31. d. Ml«, an »ns ejnzurelchen. Die
Oeffnung der eingegongenen Offerten erfolgt dann
am 32. d. Mis im Raihaus

V rkausrhediN iunoe» unv Tabellen können auf
dem Raihause eiiig' seden weiven.

Auf vorherige Änmelvunq weift He,r Hege¬
meister Rühl hierseldst das Holz an.

Ustuge » , den 12 Mäiz 1918.
Der Magistrat.

_ Lißmann.

Königliche Oberförsterei Neuweilnau.
Donnerstag , den 2i . März er. vorm.

r0 Uhr m Gundau» Tenne de, Rettenbach
SchrtzN,,irk Riedelbach Diftr 67. 68 Stolze-
b-ra. C9, 70 Hepp.nborn Sichen : 34 Rm.
R.ise,kppl, Buche « : 875 Rm Schei, u. Kppl,
i«06 Rm Rufe kppl. Weichholz : 7 Rm Scheu
u. Kppl Händler find vomB >kauf au«g-schloffen.

Krkinihols-Dkljtrigrruiig
der Kinialiche» Oberiörste ei Oberem«

am Donnerriaci, den 21. Mörz d I «. morgen«
n Uhr anfangeno in der Gafiwirifchaft Benm
zuA-noldshain: Schutzs,,nk Ärnoidrha'n: Distrikt
5a Fauleberg, 8a und 14G oße, E>cbwald: Eichen
to Rm. K' üpp,!. 311 Rm Reiser 1. Kl, Buchen:
435 Rm S eit uni, Knüppel. 517 R« . Reifer
1. Kl., N-delbolz: 11 Rm. K>üpp.. 68 Rm
Re,s?r l . Ki. Händler stnv vom Mnbikien au«-
geschlvffn. (*

Holzdurchaussohlen,
nach dem Fuß gearbeitet, empfiehlt billigst.

Th Born , Lederhondlung.

für Hausarbeit »um1 Mai gesucht«
Frau Richard Wagner, Usingen.

Sonntag,den 18.März
nachmittags 3 Uhr

fUbct in der daitmirifcbafi Füller  in Anspach
i . T . eine Versammlung statt, zu der alle
Krie gsbeschädi gtennnd ehemalige!

Kriegsteilnebmer
be« Kreise« Ufingen herzlich,t ring,laden werden.

R rererii: Kamerad Ernst au» Frankfurt.
Bund der Kriegsbeschädigten
und ehemai. Kriegsteilnehmer.

Ortsgruppe Anspach.
2)_ Der Borstanv .
'S « kaufen gesucht : Göpel (ohar Dresche
V  Maschine), noch gut ekhalten, fttt 3 spä
Antrieb. Offerten Mit Prei» an
*) Poiizeldtener MooS , Heinzenberg.
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